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, Vereinheitlich]'\ng sensorischer Untersuchungsmethoden 
Am 2'". •. Juni"1976 fand in Kar-ls'l:'uhe die 4. Sitzung des Arbeitskreises "Ver-
einheitlkhung sensPJ'ischerUn-tersuchungsmethoden", statt." 
An de.r Sitzung nahmen V.ß.rtreter der verschie.denen. Bundesforschungsanstal-
ten aus dem Ernährungsbereich teil. 
All--Giieser Stelle muß, nochmal,s:auf .die gIloße B_edeutung hingewiesen werd,en, 
die se.nsorischeu' Untersut:')hungsmethodenund ihre.r' Standfirdisierung aufgrund 
derSchWi:erigke.iten,:'der Komplexität von Lebensmittelnrnit anderen analyti-
schen Methode,n ge17et:')ht zu werden, zukommL 
Nach def.letzteil ~itiungdes Ärbeiisa:usschusses "Sensorik" im Fachnormen-
ausschuß 1JLebensrnittel und l~ndwirtschaftliche Produkte" des 'Deutschen In~ 
stitutsfür Norn-lung e. V: . er-,gibt sich' folgender: ,'- . 
, ' " '<" ,' •. ',,",.'. • .' . • 
Stand der Nonnungsarbeiteil im B~reich der Sensorik 
Die Sinnenprüfung (\lensorJ,scheAnalyse) ist zu einem unerläßlichen und häu~ 
fig verwendeten Hilfsmittel der Prüfung und .Beurteilung von Lebensmitteln 
und Bedarfsgegenständengeworden. Es ist daher ein besonderes Anliegen, 
die Sensorik so objektiv wie möglich zu gestalten. Für d.en Anwendersenso-
rischerPrüfverfahren dürfte es von großem Il'lteresse sein, daß im Fachnor-
menausschuß I.,eberismittel und landwirtschaftliche Produkte des DIN Deut-
sches Institut für Normung e. V. (früher Deutscher Norinenausschuß) ein Ar-
beitsausschuß. Sensorik besteht, der sich die Normung sensorischer Arbeits-
weise l1 11ndPrüfverfahren zur Aufgabe gemacht hat. Dieser Arbeitsausschuß, 
dessen Obmann Herr' Prö,f. Dr. F. Kiermeier ist" hat seit seiner GrÜndung 
im Jahr 1967 folgende Normen und NormcEntwürfe erarbeitet: 
.A. Normen: 
DIN 
---
10 950 (November 
_ 
1973) "Allgemeine Grundlagen der Sensorik, Begriffe" 
- - -'- - _:.... - --- - - - - ... - - - - - --;-
Grundlage für die Aussagen sensorischer Prüfverfahren sind. im Gegensatz ZU 
den instrumentellen Meßwer-ten.anderer Pr-üfverfahren die menschlichen Sin-
neneindrücke. Es gehört ZU den wesentlichen Zielsetzungen der Sensorik,pri-
mär SUbjektive Aussage.nzu vereinheitlichen unddad.urch zu objektivieren. 
Dies geschieht durch Festlegung der bei der sensorischen Arbeit verwendeten 
Begriffe und:der wissenschaftlich einwandfreien Grundlagen für die Vqrberei-
tung, Durchführung und Auswertung von Sinnenprüfungen., 
Die Norm DIN 10950 legt Begriffe Und Definitionen aus dem Bereich der 
Sensorik fest. Die'Fest1eg~geribeziehen sich auf Prüfpersonen (Sensoren), 
Formulierung der Sinneneindrücke, Prüfmaterial und Prüfverfahren. 
-,,,,", 
DIN 10955 (August '19703)' "Sensö;ische Prüfungen; p,rüfungvonRfl.ckstoffen 
------------------------ und Packmitteln für Lebensmittel" 
Die sensorischen "Eigenschafteneine~ Produktes können.durcli Stoff~, die ein 
Packstoff oder Packmittelan diEfs'es Produkt abgibt,boieinträchtlgt werden.' 
Die Norm DIN 10 955 beschreibt ein Prüfverfahren, mit dem der Übergang 
derartiger Stoffe aus einem Packstoff oder Packmittel auf Lebensmittel und 
die geruchliche oder geschmackliche B.eeinJl,ussung durch diese Stoffe festge-
stellt werden können., 
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DIN 
- -
10 956 (September,197M nSensorische Untersuchungs geräte; , Universal-
- - - - - -- - - - -- - - -'- - -'-'-',- -'-,--
,Prüfgläser und Deckel; Anforderungen, Ver-
weruhingshinweis eil 
Bei der sens,orischenPrüfung von Getränken sollen einheitliche Prüfgläser 
verwendet werden. Als optimal wird eine Form angesehen, bei der die aus 
dem Prüfgut verdampfenden flüchtigen Aromastoffe voll zur Geltung kommen. 
Das in der Normbeschriebene'Universal-Prüfglas mit Deckel entspricht die- ' 
sen Anforder,ungen. 
DIN 10 957 (September 1975) "Sensorische Hilfsmittel; Riechpapiere, Ent-
--------------------------- nahmestäbe und ihre Anwendung" 
Die Normung von Riechstreifen, Riechkartenund Entnähm'estäbensowie de-, 
ren Anwendung hat den Zweck, vergleichbare Bedingungen zu schaffen, um 
die geruchlichen Eigenschaften von Substanzen, wie z. B. ätherischen Ölen, 
Essenzen, Fruchtkonzentraten und Gewürzzubereitungen sensorisch zu prü-
fen. Die Anwendung der Riechpapiere erlaubt eine sensorische Aufschlüsse-, 
lung der flüchtigen Geruchsbestandteile nach Art und ZeiL 
B. Norm-Entwürfe: 
Pl~_!.9_ ~~! _ E~12~! '?J,:'lJ "Sensorische Prüfverfahren; Dreiecksprüfung" 
Die Dreiecksprüfung (Triangel-Test) ist ein häufig angewandtes Prüfver-
fahren zum Feststellen sensorischer Unterschiede, z. B. nach Art und In- , 
tensität einzelner Merkmale. Mit diesem Prüfverfahren wird untersucht, 
ob zwei Prüfmuster gleich sind oder ob sie sich unterscheiden. Bei ausrei-
chender Anzahl von Einzelurteilen können die Ergebnisse statistisch ausge-' 
wertet werden. 
DIN 10 952 (März 1974) "SensorischePrüfverfahren; Bewertende Prü-
- - - - - - -- --- - --,- - - - --- -- fung mit Skal.e 11 
Die bewertende Prüfung mit Skale ist u. a. bei der Qualitätsbeurteilung 
von Produkten und zum Feststellen von Einflußfaktoren anwendbar. Mit 
diesem Prüfverfahren werden die sensorischen Merkmale eines' Prüfmu-
sters anhand einer Skale oder eines B~wertungsschema:s bewertet. 
Pl~ __ 1.9_~~~_E~~}ß_'?5J..: "Anwendung sensorischer Prüfverfahren" 
Die Norm enthält eine Tabelle, in der die verschiedenen sensorischen 
Prüfverfahren ,nach Zweck, Anwendungsbereich und Probl.emstellung un-
terschieden werden. Dadurch soll es dem Prüfungsleiter erleichtert wer-
den festzustellen, welches Prüfverfahren für die jeweilige Problemstel-
lung am besten geeignet ist. Außerdem wird der Gesichtspunkt der Schu-
lung und Auslese von Einzelprüfpersonen behandelt. 
DIN 10954 (Juni 1973) "Sensorische Prüfverfahren; Paarweise Unter-
----------------------' 
, schiedsprüfung ,', 11 
Die Paarweise Unterschiedsprüfung (Duo-Test) dient zum Feststellen sen-
sorischer Unterschiede zwischen zwei Proben oder einer Reihe von Proben-
paaren, z. B. nach Art und Intensität einzelner Merkmale. Bei ausreichen-
der Anzahl von Einzelurteilen können die Ergebnisse statistisch ausgewertet 
werden. 
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"Sensorische Untersuchungs geräte; Prüfgefäße 
aus Kunststoff zum einmaligen Gebrauch; An-
forderungen, Verwendungshinweis e" 
Das Bestreb,en nach Objektivierung der Prüf technik in der Sensorik macht es 
notwendig, daß hierfür Prüfgefäße g~eicher Abmessungen verwendet werden. 
Die Norm DIN 10 958 beschreibt universell ,anwendbare Prüfgefäße, Becher 
und Schalen aus Kunststoff; die zum einmaligen Gebrauch zur Beurteilung von 
Geruch, Geschmack oder Flavour bei allen sensorischen prüfungen verwen-
det werden können. 
, 
DIN 10 959 (April1974j I!Sen~orischePrüfverfahren; Bestimmung der Ge-
.... --------------------
schJ;Uacksempfindlichkeit 11 
'I .' ci·· 
Die Geschmacksempfindlichkeitder,Prüfpersonen 
> 
ist für 
-.' 
die Aussagekraft der 
Ergebnisse von' sensorischen Prüfungen entscheidend. Mit, Hilfe einer Reihe 
objektiver Prüfungen wird die Geschmac)\:sempfindlichkeit vonPrüfpersonen' 
für die vier Gruridgeschmacksarten ,erfaßt. 
Die Normen und Norm-Entwürfe können beim Beuth Verlag, Burggrafenstr. 
4 - 7, 1000 Berlin 30, bezogen werden. 
Weiterhin in der Diskussion ist die Problematik "Prüfraum" . 
1m nationalen Bereich stehen z. Zt. noch folgende weitere Themen im Mittel-
punkt der Diskussion 
- Be.vertJnd~ Prüfung mitSkal~ 
- Definition wesentlicher Begriffe 
- Unterschiedsprüfungen (Paarweise bzw; Dreiecksprüfung) 
Über das,Institut für Biochemie und Technologie der BFA für Fischerei kön-
nen Änderungs';orschläge zur Diskussion im obigen Arbeitskreis eingebracht 
und somit an den Arbeitsausschuß im DIN weitergegeben werden. 
Im April 19,76 fan<i in Budapest eine Sitzung des Unterkommitees ISO/TC34/ 
SC12 "ßensory analyses" statt; ImVordergrimd der Diskussion standen 
"Paarwelse Unterschiedsprüfung und Dreiecksprüfung" ,"Allgemeine Grund-
lagen" und eine' "Vokabularliste" (Definition sensorischer Begriffe). Diese 
internationalenlSO~Normen sind von besonderer Bedeutung, da sie nationa-
len Norm~p(z':I3' den deutschen DIN-Normen) vorgehen werden. 
Auch hier steht das Institut für Biochemie und Technologie zur Diskl;tSsion 
gerne zur Verfügung. 
Nähere Auskünfte können auch vomDIN, Deutsches Institut für Normung e. V., 
Burggrafenstr. 4 - 7, 1000 Berlin 30, erhalten werden. , 
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